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3. Johannesbrief 2Monatsspruch Mai

L
iebe Leser,

als ich anfange diese Zeilen zu
schreiben, habe ich vorab die
Monatssprüche für den

Zeitraum des Gemeindebriefes gelesen
und auch den Spruch der Woche, in der
ich zu schreiben beginne (Es ist der
Beginn der Woche der Brüderlichkeit.
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes,
dass er die Werke des Teufels zerstöre.“
1.Joh 3, 8b). Das Lesen der Texte in der
Hoffnung, dass sie mir hilfreich sein
werden in einer Zeit, in der ich mich
immer wieder ratlos fühle.

Als ich für meinen letzten Gemeinde-
brief vor zwei Jahren meine Gedanken
formulierte, standen wir am Beginn der
Corona-Pandemie. Unsicherheit, Un-
wissenheit in jeder Beziehung lagen vor
uns und erleben wir auch immer noch.
Was heute gilt, hat morgen keine
Bedeutung mehr.

Für mich traten in jenem Jahr schwere
Krankheiten jenseits von Corona zutage,
deren Folgen mich noch heute begleiten
und zeitweise mein Leben bestimmen,
das heißt, auch für mich persönlich

Unsicherheiten mit
sich bringen.

Und nun erlebe ich eine
weitere Bedrohung, die ich nicht
in meiner Lebensplanung
hatte. Kriegerische Hand-
lungen. Abermals eine
Störung, ein Umbruch,
Unsicherheit. Wenn ich
das schreibe, erlebe ich in den
Nachrichten Provokationen, Unwägbar-
keiten, ich lese und sehe Gewalt, den
Einsatz von Waffen. Mir werden hilflose
Menschen, zerstörte und brennende
Häuser, Soldaten und Panzer gezeigt.
Das, was ich in den letzten 30 Jahren für
meine Region ausgeblendet hatte,
bekommt nun eine große und
bedrohliche Realität. Die Kriege im Irak,
in Libyen und Syrien sind weit weg. Aber
nun wird kurz hinter Polen gekämpft
und geschossen, verlieren Menschen ihr
Leben, versuchen zu fliehen.

Ich weiß nicht, was zu Beginn des
Wonnemonats Mai sein wird, wie sich
die Situation bis dahin entwickelt hat,
wie viel Gewalt noch herrschen wird.
Und ich bin aufgrund des Wochen-
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Johannes 20, Vers 18Monatsspruch Juni

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf
deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod.

spruchs zu
fragen geneigt,
wann Christus

denn endlich die Werke des
Teufels zerstört? Um mich gleich

danach darauf zu besinnen, wie
kleingeistig und kleingläubig eine solche
Haltung doch ist, die sich ein direktes
Eingreifen Gottes in unser Handeln
ersehnt.

Ja, ich möchte es einfach haben,
ungestört leben. So wie ich es in der
vergangenen Zeit immer wieder erleben
durfte, wenn Pflegepersonal sich
freundlich um mich kümmerte, mich
umsorgte, mir wieder das Laufen
beibrachte und Mediziner mich auf
meinemWeg begleiteten. Menschen, die
mich auf den Weg brachten. Auch dass
mich liebende Menschen bei mir waren,
die an mich glaubten, daran glaubten,
dass ich es schaffen würde, meine Hand
hielten, auch wenn ich es vermeintlich
nicht merkte.

Sich auf den Weg machen und
glauben! Glauben haben und diesen
Glauben ernst nehmen und daran
mitwirken. Daran, dass das Gute, das

Lebensbejahende wirklich werden kann,
jeder Mensch als Mensch gesehen wird
und Frieden, Ausgewogenheit und
Gerechtigkeit für alle Menschen wichtig
und notwendig sind. Dass der Wunsch
auf Wohlergehen und Gesundheit für
Leib und Seele um der Gerechtigkeit
willen nur an alle Menschen gerichtet
sein kann, niemand ausgeschlossen sein
darf. So schwer mir das auch fällt. Aber
die Liebe die stärkste Kraft ist. Und die
wiederum, die Liebe und die Kraft liegen
bei jedem Einzelnen. Bei diesem Tun
sich des Gebetes zu erinnern, um neue
Kraft zu gewinnen. Gebet als Bitte um
das Gute, das allen zuteil werden soll. Im
Stillen oder laut wohlwollende
Gedanken zu formulieren. Gebet als
Möglichkeit der Besinnung und des
Innehaltens, um dann auch wieder
gestärkt in den Alltag zu gehen und dann
auch das Schöne und Bunte des
anbrechenden Sommers zu sehen. Das
ist mein Wusch!

Seien Sie voll Liebe und Kraft und
Vertrauen und seien Sie behütet auch in
dieser Zeit,

Ihr
Andreas Kuhnow
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Das ist der Termin, bis zu dem alle Wahl-
vorschläge im Gemeindebüro vorliegen
müssen. Und damit die Namen alle Kan-
didaten, die sich am 13. November zur
Wahl stellen und bereit sind, ein Ältesten-
amt in Klosterfelde zu übernehmen.

Vielleicht haben Sie auch schon gelesen,
dass wir in diesem Jahr drei Älteste wäh-
len, die dann gemeinsam mit Sieglinde
Bachmann, Silke Dziatkowski, Britta Ko-
rallus und Heidi Löffler sowie unserem
Pfarrer Thomas Martschink den dann
neuen Gemeindekirchenrat bilden. Die
bisherigen Amtszeiten von Carsten Asaël,
Christian Blaschke und mir sind dann
beendet. Und diejenigen von uns dreien,
die ihre Arbeit im GKR auch in den kom-
menden Jahren fortsetzen wollen, wer-
den sich im November erneut zur Wahl
stellen.

Und wenn Sie jetzt denken „Oha, eine si-
cher interessante und wichtige Aufgabe.
Macht bestimmt Spaß. Und ist sicher
auch anstrengend, bei all den Themen,
die in so einer Gemeinde wie unserer an-
stehen mögen. Und es wäre doch gut,
wenn da auch neue Gesichter auftauchen
neben den altbekannten“, dann haben
Sie schon wieder recht.

L iebe Gemeinde,

auch in dieser Ausgabe wollen
wir Sie auf die kommenden Ge-

meindekirchenratswahlen am 13. No-
vember 2022 einstimmen. Gewiss, der
November ist noch lange hin, aber er
rückt näher.

„Genießen wir doch erst einmal Früh-
ling und Sommer“ mögen Sie jetzt be-
stimmt denken.

„Den 13.11. habe ich doch schon in mei-
nem Kalender stehen“ mögen Sie viel-
leicht denken

„Ist da nicht auch der Klosterfelder Fa-
milientag? Also gleich 2 gute Gründe,
am 13.11. in die Gemeinde zu gehen.
Spielen und an der Wahl teilnehmen“
sogar das könnten Sie denken. Und ich
sage Ihnen, Sie haben mit all dem recht.

Wenn Sie die bisherigen Informationen
zur Gemeindekirchenratswahl in den le-
tzten beiden Ausgaben gelesen haben,
wissen Sie das alles bereits. Heute will
ich Sie auf einen weiteren wichtigen
Termin im Zusammenhang mit den Ge-
meindekirchenratswahlen hinweisen,
der deutlich vor dem 13.11. liegt und
der uns im GKR schon seit vielen Wo-
chen beschäftigt. Der 29. August 2022!
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Und damit kommen wir zu Ihrer Aufga-
be bis zum 29. August:
Wenn Sie sich eine Kandidatur und Mitar-
beit in unserem Klosterfelder Gemeinde-
kirchenrat vorstellen können – oder je-
manden kennen, der dies gerne tun
würde, dann melden Sie sich.

Denn dann – und auch nur dann – wissen
wir das auch. Und dann kann es auch was
werden mit den neuen Gesichtern im Ge-
meindekirchenrat. Soviel also für heute.
In der nächsten Ausgabe geben wir Ihnen
weitere Informationen und Termine zur

Wahl. So werden sich sicher im Laufe des
Monats September alle Kandidierenden
in einem unserer Gottesdienste vorstel-
len. Doch dazu Genaueres im nächsten
Gemeindebrief.

Für dieses Mal merken wir uns 2 Termine
für die GKR-Wahl: 29. August und 13. No-
vember 2022

Seien Sie herzlich gegrüßt
Jens Oltersdorff

Ältester

V or Kurzem haben sich drei Frauen
unserer Gemeinde als „Hauskreis“
zusammengefunden, um über un-

seren Glauben miteinander zu sprechen.
Schnell wurde uns klar, dass wir etwas zur
Lebendigkeit des Gemeindelebens beitra-
gen möchten.

So entstand unsere Idee während der
Passionszeit jeden Sonntag nach dem
Gottesdienst ein Treffen im Freien am
Picknicktisch vor der Kirche anzubieten.
Bei kostenlosem Kaffee, Tee und Keksen
bieten wir allen Gottesdienstbesuchern
die Möglichkeit zum Gespräch. Niemand
soll mit einem Kopf voller Gedanken al-

leine nach Hause gehen müssen. Es
macht uns große Freude zu sehen wie
gerne dieses Angebot angenommen wird.

Herzliche Grüße von
Rosemarie Kobilke

Lebendige Passionszeit
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P ilgerinnen und Pilger, Musik-
freunde und Musikfreundinnen,
Wandervögel oder einfach nur

Neugierige:

Am Samstag, 7. Mai und Sonntag, 8. Mai
geht es wieder los von Kirche zu Kirche
auf den markierten Strecken des
Spandauer Pilgerwegs. Die 17 evan-
gelischen Kirchengemeinden Spandaus
laden zum Pilgerwochenende ein. Die
Kirchen sind offen und heißen alle
willkommen, die einen Platz zum Rasten
brauchen, einen Moment der Stille im
Gebet suchen, die Schönheit des Bau-
werks bewundern wollen oder auf ein
gutes Ge-spräch hoffen.

Ein ganz besonderes Erlebnis sind die
geführten Pilgergruppen. Zum Angebot

gehören eine Nachtpilgergruppe für
junge Menschen, spirituelle Pilger-
gruppen und ein Kanupilgern.

Das Pilgerwochenende
schließt mit einem
gemeinsamen musika-
lischen Pilgerfest. Hier
gibt es Raum für jeden
um zum Abschluss
Andacht zu feiern,
Musik zu genießen,
mitzusingen und na-
türlich auch die Pilger-
urkunden in Empfang
zu nehmen.

Alle Angebote, Anmel-
demöglichkeiten und die Hinweise, wo Sie
Pilgerpässe und Pilgerführer be-kommen
können, finden Sie auf der Internetseite

www.spandau-evangelisch.de/pilgern

Erkundigen Sie sich auch in Ihrer
Kirchengemeinde nach Pilgergruppen
und weiteren Aktionen und wenn Sie Zeit
und Lust haben, ein paar Stunden die
Kirche für die Pilgernden offen zu halten,
ist dieses Angebot ganz bestimmt
willkommen.

Spandauer Pilgerwochenende im Frühling
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L iebe Gemeinde!

Für den 15. Mai lädt der Gemeinde-
kirchenrat wieder herzlich zu einer Ge-
meindeversammlung ein. Im Anschluss
an den Musikalischen Gottesdienst inner-
halb des Sonntags Kantate, in demwir das
seinerzeit verschobene Singspiel „Abra-
hams Kinder“ erleben werden, wollen wir
für die Gemeindeversammlung gerne bei-
sammen bleiben und in diesem Jahr un-
sere durch die Corona-Pandemie immer
wieder ausgebremste, aber auch mit
neuen Ideen gefüllte Gemeindearbeit vor-
stellen. Dazu werden einige Aktive aus
den verschiedenen Gemeindekreisen
einen kurzen Bericht geben und erzählen,

inwieweit das Gemeindeleben in den Krei-
sen wieder begonnen hat.

Neben diesen informativen Einblicken
soll aber auch etwas zur Stärkung ange-
boten werden. Die Ältesten werden mit
verschiedenen Suppen und selbstgeba-
ckenem Brot aufwarten. Seien Sie herzlich
eingeladen, die Kochkünste Ihrer Gemein-
deleitung auszuprobieren!

Ich freue mich auf Sie, Ihr
Thomas Martschink

Einladung zur Gemeindeversammlung

Liebe Musikfreunde,
der Sonntag,15. Mai, hat wieder den Namen Kantate und so
wollen wir für Sie nicht nur ein neues Lied singen, sondern ein
ganzes Singspiel. Nach mehreren Anläufen, die durch Corona
ausgebremst wurden, soll es nun soweit sein, wir führen mit

dem Chor „Abrahams Kinder“ auf.
In diesem umfangreichen Stück wird aus verschiedenen
Perspektiven auf verschiedene Religionen geschaut und
zu biblischen Themen gesungen. Wir freuen uns auf Sie

Herzliche Grüße von
Ada Belidis
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Herzliche Einladung zum Pfingstfrühstück!

Auch in diesem Jahr wollen wir am Pfingstmontag, den 6. Juni, nach einer
Besinnung im Kirchsaal wieder gemütlich beim Pfingstfrühstück

zusammenkommen. Jung und Alt ist dazu herzlich gerne gesehen!

Das Frühstück wird wie in jedem Jahr reichhaltig und liebevoll
vorbereitet sein. Es gibt Gelegenheit, mit anderen ins

Gespräch zu kommen und Gemeinschaft zu erleben, zu
singen, zu rätseln und Pfingsten nicht ganz alleine zu sein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen,
gerne auch mit Kind und Kegel!

Ihr Thomas Martschink

L iebe Konfirmanden! Noch ist es
weit hin, aber vielleicht wollt ihr
schon wissen, wann unsere dies-

jährige Konfirmanden-Herbstfahrt statt-
findet.

Um euren Blick also schon in die Ferne zu
lenken und um private Termine rechtzei-
tig richtig einordnen zu können, wir fah-
ren in diesem Jahr vom 28. Oktober bis
4. November nach Silberbach im Fichtel-

gebirge. Und wenn ihr wollt, nehmt doch
einfach euren besten Freund / eure beste
Freundin gleich mit! In der Vergangenheit
haben die Konfa-Fahrten allen Teilneh-
menden immer viel Spaß gemacht. Also
am besten gleich vormerken, damit der
Herbst nicht langweilig wird!

Konfirmanden-Herbstfahrt
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L iebe Gemeinde Klosterfelde,
in diesem Jahr freuen wir uns
wieder auf einen schönen Ausflug,

der uns diesmal nach Groß-Glienicke
führt.

Nach dem gemeinsamen Gottesdienst
werden wir im Rahmen einer Führung die
Groß-Glienicker Kirche und den Friedhof
besichtigen. Anschließend haben wir bei
dem dortigen Gemeindefest die Gelegen-
heit, mit den Angehörigen der Gastgeber-
gemeinde ins Gespräch zu kommen. Wir
bitten, - wie jedes Jahr- leckere Gaben für
ein schönes Büfett beizusteuern.

Treffpunkt ist am 26. Juni, um 10:15 Uhr
an der

Gemeinde Groß-Glienicke
Dorfstraße 9

14234 Groß-Glienicke

Einige Parkplätze sind an der Kirche
vorhanden. Der Gottesdienst beginnt um
10:30 Uhr.

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit oder
Abholung von zu Hause benötigen,
melden Sie sich bitte bis zum 2. Juni im
Gemeindebüro, damit wir das zeitgerecht
organisieren können.

Wir freuen uns auf Sie, interessante
Begegnungen in Groß-Glienicke und
einen schönen Gemeindeausflug!

Ihr
Klaus Niemann

Gemeindeausflug am Sonntag, den 26. Juni 2022

In den Monaten Februar und März erhielten wir an Spenden und Kollekten für
unsere Gemeindearbeit 1.415,49 € , für die Ukrainehilfe 638,44 € und für die

Landeskirche 271,05 €.
Wir danken allen Gebern recht herzlich!
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17:45 Uhr Flötenkreis | Gabriele Beuster jeden 4. Montag im Monat

18:45 Uhr Singekreis | Andreas Kuhnow 09.05. | 23.05. | 13.06. | 27.06.

19:00 Uhr Elternkreis Spandau EKBB e.V.
Sabine Hinze

1. und 3. Montag im Monat

10:00 Uhr Hannakreis 3.05. | 17.05. | 31.05. |

14.06. | 28.06.

17:45 Uhr Musik für Kinder | Ada Belidis auf Anfrage

18:30 Uhr Kirchenchor | Ada Belidis jeden Dienstag (nicht in d. Ferien)

10:00 Uhr Bastelkreis | Ursula Giesler jeden Mittwoch (nicht in den
Sommer- und Weihnachtsferien)

15:00 Uhr Klosterfelder Freundeskreis jeden Donnerstag

16:30 Uhr Bibelorientierter Gesprächskreis
Pfr. Thomas Martschink und
Friedhelm Steinberg

05.05. | 1. Mose 1,1-2,4a
02.06. | 4. Mose 11,11-30
07.07. | Johannes 8,3-11

17:00 Uhr Büchercafé | Gabriele Beuster jeden 3. Donnerstag im Monat

19:00 Uhr Abendrunde
Gabriele Beuster und Iris Pieper

05.05. | Wanderung
02.06. | Spieleabend

19:30 Uhr Bastelrunde
Monika Martschink und
Bettina Oltersdorff

05.05. | 02.06. | 07.07.

8:45 Uhr Morgenandacht
Pfr. Thomas Martschink

jeden Freitag
(nicht in den Sommerferien)

19:00 Uhr Der-Miteinander-Spiele-Freitag
Jens Oltersdorff

20.05. | 17.06.
(jeden 3. Freitag im Monat)
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Alle Termine und Veranstaltungen sind wegen COVID-19 unter Vorbehalt!

Wir laden Sie recht herzlich zu all unseren Veranstaltungen ein!



1. Mai | Misericordias Domini
Sonntag, 10:00 Uhr

Johannes 21,15-19
Pfarrerin i.R. von Kekulé

8. Mai | Jubilate
Sonntag, 10:00 Uhr

Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Martschink

15. Mai | Kantate
Sonntag, 10:00 Uhr

Musikalischer Gottesdienst (s.S. 7)
Frau Belidis & Pfarrer Martschink

22. Mai | Misericordias Domini
Sonntag, 10:00 Uhr

Lukas 11,(1-4) 5-13
Prädikantin Birke

26. Mai | Himmelfahrt
Donnerstag, 10:00 Uhr

Konfirmation mit Abendmahl (s.S. 13)
Pfarrer Martschink

29. Mai | Exaudi
Sonntag, 10:00 Uhr

Römer 8,26-30
Herr Steinberg

5. Juni | Pfingstsonntag
Sonntag, 10:00 Uhr

Gottesdienst zu Pfingsten
Pfarrer Martschink

6. Juni | Pfingstmontag
Montag, 10:00 Uhr

Besinnung
Pfarrer Martschink

12. Juni | Trinitatis
Sonntag, 10:00 Uhr

Römer 11,(32) 33-36
Herr Steinberg

19. Juni | 1. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 10:00 Uhr

Lukas 16,19-31
Pfarrer Martschink

26. Juni | 2. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, … Uhr

Gemeindeausflug (s.S. 8)
kein Gottesdienst in Klosterfelde

3. Juli | 3. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 10:00 Uhr

Hesekiel 18,1-4.21-24.30-32
mit Abendmahl Pfarrer Martschink

Unsere Gottesdienste | 11

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst Kindergottesdienst
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AUF DIESEM LEGENDÄREN 
LIVE-KONZERT TRAF SIE 
DIE LIEBE IHRES LEBENS.
„Und jedes Mal, wenn wir zusammen die Platte 
hören, erzählt sie von dem langhaarigen jungen 
Mann, der später Vater ihrer Kinder wurde.“ 
Gerda  T., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead.

SCHÖN, SIE KENNEN ZU LERNEN und zu 
 erfahren, wie wir auch Ihnen als Angehörige  einfach 
persönlicher helfen und Sie entlasten können.
berlin-spandau@homeinstead.de
Telefon 030 2084865 -0

WWW.HOMEINSTEAD.DEWWW.HOMEINSTEAD.DEJeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  © 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

SENIORENBETREUUNG. EINFACH PERSÖNLICHER:  
BETREUUNG ZUHAUSE | BETREUUNG AUSSER HAUS | UNTERSTÜTZUNG BEI DER GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

KOSTENÜBERNAHME 
DURCH PFLEGEKASSE 
MÖGLICH 

Mitten in Spandau am Markt 
Breite Straße 23 · 13597 Berlin-Spandau
Tel. 333 30 95 · www.brosejuwelier.de.de

Spandauer Kreuz 
Anhänger mit der Darstellung 

des Gekreuzigten  
Berlin-Spandau, 10. Jahrhundert

Der Anhänger selber ist nicht gefunden  
worden, wohl aber die Form, in der solche 

Stücke wahrscheinlich auch in anderen  
Metallen aus Silber gegossen wurden.  

Die aus Ton hergestellte Gussform  
stammt vom Burgwall in Berlin-Spandau.  

Es kann kaum ein Zweifel daran bestehen, 
dass es sich bei dem Anhänger um ein  

christliches Symbol handelt.

Die Anhänger können Sie exklusiv bei uns  
in Silber oder Gold erhalten!



• Beratung für
 Sehbeeinträchtigte
• Hauseigene
 Brillenwerkstatt
• Binokulare Prüfung
• Augenglasbestimmung
• Kontaktlinsenanpassung
• Optometrisches Screening

Spandau: Seegefelder Str. 58, 13583 Berlin, Tel.: 030 / 333 36 59
Falkensee: Spandauer Str. 146, 14612 Falkensee, Tel.: 03322 / 226 92
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr, Sa bis 13 Uhr, www.meier-augenoptik.de
Meier Augenoptik GmbH, Geschäftsführer: Susanne & Michael Meier
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WWW.HOMEINSTEAD.DEWWW.HOMEINSTEAD.DEJeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  © 2020 Home Instead GmbH & Co. KG
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KOSTENÜBERNAHME 
DURCH PFLEGEKASSE 
MÖGLICH 

         
l  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
l  Persönliche Beratung – auf Wunsch Hausbesuche
l  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
l  günstige Sterbegeldversicherungen
l  große Ausstellung von Särgen und Urnen
l  umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

www.hafemeister-bestattungen.de



Wenn ein Leben beendet ist …

Alle Bestattungsarten von preiswert bis exklusiv

Falkenhagener Straße 13, 13585 Berlin-Spandau

Z 030/335 80 18, www.fliegener-bestattungen.de

Seit 1851 im Besitz der Familie Fliegener-Cotta

Fliegener
Bestattungen

10036BCF_Fliegener_140x100blau_1.indd   1 14.04.2010   15:02:02 Uhr

Ihr Hörgeräte-Akustiker in Spandau:
zum 7. Mal in Folge ausgezeichnet!

Wieder eine Preisverleihung für HORNIG über die wir sehr glücklich 
sind. Unsere Kunden sind es auch: Testen Sie den Akustiker mit 
Zufriedenheitsgarantie – wir freuen uns  auf Sie.

Filialleiter 
Florian Brückner 
und Schauspielerin 
Christine Neubauer
bei der Preis-
verleihung

Hörgeräte-Akustik-Meisterbetrieb Dirk Hornig
Seegefelder Straße 56 · 13583 Berlin · Tel.: 030 / 34 97 56 57 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · www.hornig-hoeren.de

      immer frei: hinter dem Haus (Einfahrt Borkzeile – Parkplatz 
von Getränke-Lehmann). Für Kurzparker: Parkplätze auch 
direkt vor dem Geschäft.

P
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Mo.–Fr. 9–18 Uhr · www.hornig-hoeren.de

      immer frei: hinter dem Haus (Einfahrt Borkzeile – Parkplatz 
von Getränke-Lehmann). Für Kurzparker: Parkplätze auch 
direkt vor dem Geschäft.

P
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Liebe Gemeindebriefleser,

normalerweise sind Sie es gewohnt, an dieser Stelle
gemeindliche Familiennachrichten zu Geburtstagen,
Taufen, Trauungen und Beisetzungen unserer Gemeinde zu lesen. Leider sind wir
aber aufgrund geltender Vorschriften zum Datenschutz dazu verpflichtet, diese
Informationen aus Veröffentlichungen, die einer breiten Öffentlichkeit zugänglich
gemacht werden, zu entfernen, wenn uns hier keine vorherige schriftliche Einwilligung
jedes einzelnen Genannten vorliegt. Dies betrifft auch unseren Gemeindebrief,
welcher als pdf-Dokument auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt wird.

Wenn Sie an diesen Informationen Interesse haben, können wir Sie nur auf die
gedruckte Version unseres Gemeindebriefes verweisen. In dieser ist eine
Veröffentlichung unter Berücksichtigung gewisser Vorschriften immer noch möglich.
Eine gedruckte Version finden Sie entweder als Gemeindeglied in Ihrem Briefkasten
oder Sie kommen einfach mal in unserer Gemeinde persönlich vorbei – dort liegt der
Gemeindebrief aus. Wir bedauern dies selbst und bitten diesen Umstand zu
entschuldigen.

Ihre Gemeindebriefredaktion!
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Ukraine:  
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin, Evangelische Bank  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02, Stichwort: Ukraine Krise 
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Ukraine:  
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin, Evangelische Bank  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02, Stichwort: Ukraine Krise 
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Redaktionsschluss der Ausgabe Juli / August 2022 ist der 13.05.2021

Pfarrer | Thomas Martschink
Tel.: 36 99 56 47 (Büro Gemeinde)
Tel.: 36 99 56 24 (Büro Pfarrhaus)
E-Mail: martschink@gemeinde-klosterfelde.de

Sprechstunde:
Donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr

und nach Vereinbarung

Gemeindebüro
Tel.: 3 72 28 63 | Fax: 3699 56 49
E-Mail: buero@gemeinde-klosterfelde.de

Mo., Di., Do., Fr. 10:00 - 13:00 Uhr
Do. 18:00 - 19:30 Uhr

Küsterin | Bettina Oltersdorff
i. V. Sieglinde Bachmann
Tel.: 3 72 28 63

Di. 10:00 - 13:00 Uhr
Do. 18:00 - 19:30 Uhr

Kindertagesstätte | Monika Martschink
Tel.: 372 58 57
E-Mail: kita.klosterfelde@kirchenkreis-spandau.de

Anmeldungen:
Mo. 15:00 - 16:00 Uhr
Do. 9:00 - 10:00 Uhr

Kirchenmusikerin | Ada Belidis
Tel.: 22 68 48 33

Zu Chorzeiten in der
Gemeinde erreichbar

Kirchwart | Marcus Abel
Tel.: 0163 / 337 80 13
E-Mail: abel@gemeinde-klosterfelde.de

Mo. bis Fr. 9:00 - 13:00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Klosterfelde | Seegefelder Straße 116 | 13583 Berlin
www.gemeinde-klosterfelde.de

Kontakte in Klosterfelde:


